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6912  Hörbranz

Lindauer Straße 58



Hörbranz, am 
12. Juli 2002

Sachbearbeiter: 
Gerhard Achberger DW 12


e-mail:
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at


Gemeindeamt Hörbranz


Dokument2
Protokoll Nr. 20



über die am 10. Juli 2002 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeinde-
vertreter ordnungsgemäß geladen wurden.

Anwesend:
Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender, Vizebgm. Merbod Breier, 


die GR Franz Anton Zündel, Wilfried Vettori, Reinhold Galehr, 

Josef Siebmacher, die GV Wolfgang Boch, Oswald Lissy, Bernhard 


Jochum, Gabi Plaschke, Walter Hajek, Karl Hehle, Michael Metzler

Georg Rauch, Karin Greiter, Christoph Hagen, Alwin Ritsch, Alois Vonbank, Otto Malang, Nicole Fink, Ursula Maier, Reinhold Einwallner.

Vertretungen: EM Stefan Paul für GR Gabi Mairer, EM Kurt Giesinger für GV 

Manuela Hack, EM Martin Gorbach für GV Berkmann Alfred, EM 

Otto Haag für GV Kurt Bösch, EM Buocz Siegmund für GV Günter 

Hiebeler.
Schriftführer: Gerhard Achberger

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit.
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
5 weitere Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.


2. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2001.
Der Rechnungsabschluss 2001 mit dem Vermögensnachweis zum 31.12.2001, sowie die Aufstellung über den Schuldenstand bzw. gegebene Darlehen und einem Verzeichnis über die wesentlichen Voranschlagsab-
weichungen ist allen Gemeindevertretern rechtzeitig zugeschickt worden.
Der Rechnungsabschluss 2001 weist Einnahmen von ATS 204.411.419,51
und Ausgaben in Höhe von ATS 204.411.419,51 aus. Somit ist der Rechnungsabschluss ausgeglichen.

Anfragen zur Musikschule, Ortsbildgestaltung, Beitrag zur Kirchenrenovier-ung, Schuldentilgung Altersheim, Beiträge an den Sozialsprengel, Gewerbe-förderung und zum Steueraufkommen werden vom Bürgermeister beant-wortet.
Alois Vonbank, Obmann des Prüfungsausschusses, verliest das Protokoll über die Überprüfung des Rechnungsabschlusses 2001. Bei der folgenden Abstimmung wird der vorliegende Rechnungsabschluss 2001 der Gemeinde Hörbranz einstimmig genehmigt.


3. Schreiben der Fam. Traub, Fam. Daxenbichler, Fam. Prugger bezüglich
des Verkaufes eines Grundstückstreifens aus der GST-NR. 1061/5.
Es liegt ein einstimmig genehmigter Gemeindevertretungsbeschluss vom 17.10.1996 zu diesem Tagesordnungspunkt vor. 
Es erfolgt eine längere Diskussion über mögliche Zufahrtsmöglichkeiten zum Grundstück 1061/5, Sicherheitsbedenken und einzuhaltende Fahrbahn-breiten für diese Zufahrt.
Anschließend kommen folgende Punkte zur Abstimmung:
a) Aufhebung des Beschlusses vom 17.10.1996
     Dieser Punkt wird mit 21:6 Stimmen beschlossen. 
b) Verkauf des Grundstückstreifens aus GST-NR. 1061/5
     Dieser Punkt wird mit 21:6 Stimmen abgelehnt.

4. Behandlung eines Antrages der SPÖ über fehlende Abwasserhausan-
schlüsse.
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.

5. Beschluss von Umwidmungen im Flächenwidmungsplan.
(zweite Vorlage)
Die von der Gemeindevertretung am 12.06.2002 beschlossene Änderung (Entwurf, erste Vorlage, Anträge mit den Nummern 2/2002, 3/2002, 5/2002) des Flächenwidmungsplanes liegt  gemäß § 23 in Verbindung mit § 21 Raumplanungsgesetz, LGBI. Nr. 39/1996 i.d.g.F., vom   20. Juni 2002 bis 20. Juli 2002 im Gemeindeamt Hörbranz zur allgemeinen Einsicht auf.
Zum Antrag 2/2002, Moosbrugger Peter und Irmgard, liegt mittlerweile ein Erschließungskonzept vor (lt. Beilage). 
Unter der Voraussetzung, dass bis Ende der Auflagefrist (20.07.2002) keine Einsprüche erhoben werden, werden die oben genannten Anträge einstimmig genehmigt. 


6. Erneuerung der Wasserleitung zwischen Ruggbachbrücke und Hochbe-
hälter Backenreute im Zusammenhang mit dem Ortskanal der 
Gemeinde Eichenberg.
In Zusammenhang mit der Erstellung des Ortskanales Eichenberg besteht die Möglichkeit, die bestehende Hauptwasserleitung von der Ruggbachbrücke zum Hochbehälter Backenreuthe in die Ruggburgstraße zu verlegen.
Nach Schätzung von Rudhart+Gasser belaufen sich die Kosten bei einer gemeinsamen Verlegung für die Gemeinde Hörbranz auf ca. € 56.000,--; 
die Kosten für die Gemeinde  Eichenberg reduzieren sich um ca. € 33.000,--.
Es wird einstimmig folgende Vorgehensweise befürwortet:
Der Bürgermeister führt die Detailverhandlungen mit der Gemeinde Eichen-berg und dem Ingenieurbüro Rudhart+Gasser, sofern es aus Zeitgründen nötig ist, kann der Bürgermeister die Zustimmung für den Auftrag erteilen. 

7. Vergabe der Elektroinstallationen für die Wasserversorgung inkl. Mess- Steuer- und Regeltechnik und zentrale Warte.
Angeboten haben netto:

Siemens



€ 144.372.96
DIGI, Ruprechtshofen
€ 151.019,90
Schubert, Obergrafendorf
€ 154.934,00
Graf, Dornbirn


€ 157.192,91
Kiechel&Hagleitner

€ 157.851,92

Die Vergabe wird einstimmig an die Firma Siemens vergeben, sofern sich aus der Prüfung der Angebote keine wesentlichen Änderungen ergeben.
Die Mittelbedeckung erfolgt durch Minderausgaben aus der Haushaltsstelle
01/363-729, Ortszentrumsgestaltung. 


8. Ortspolizeiliche Verordnung über den Leinenzwang für Hunde am Seeufer von Hörbranz (lt. Beilage).
Diese Verordnung wird einstimmig beschlossen.


9. Ansuchen von Christa und Johann Moosbrugger um Ankauf eines Gemeindegrundstückteiles aus GST-Nr. 2608/1
Der Verkauf wird einstimmig bis zur östl. Grenze des Grundsstückes 
GST-Nr. .97 (lt. beiliegendem Lageplan) zum Preis von € 110,--/m² beschlossen. Dieser Beschluss ist bis zum 31.12.2002 befristet.


10. Schreiben von Carmen Achberger bezüglich des Verkaufes des Gasthauses Bad Diezlings; Nutzung des Vorkaufsrechtes durch die Gemeinde.
Es wird einstimmig folgender Standpunkt befürwortet:
Grundsätzlich ist die Gemeinde bereit, das Areal zu kaufen, sofern eine
nachhaltige Nachnutzung gewährleistet ist. Es wird ein unabhängiger Sach-
verständiger zur Erstellung einer Schätzung beauftragt. 






11. Protokollgenehmigung.
Zu TO 11, Allfälliges, wird die Streichung des Absatzes „In den letzten Wochen kam es […]. beantragt.
 Die Streichung dieses Absatzes wird mit 21:6 Stimmen abgelehnt. 


12. Allfälliges.
An der Leiblach hängen Bäume vom deutschen Ufer in den Fluss. Der Bürgermeister teilt mit, dass die betreffenden Bäume zur Abholzung bereits markiert sind. 

Ende der Sitzung: 22.15 Uhr

Der Bürgermeister:




Der Schriftführer:

Helmut Reichart





Gerhard Achberger
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